
Wüstensand



Flammen liegen seicht am Firmament,

Kinder, die unbedacht spielen am Straßenrand,

Lachend, weinend, scherzend, 

Aller Unruhe des Lebens davongerannt.



Fremde Menschen kommen in ihr Land,

Soldaten, marschieren sorgenlos an die Front,

Schlagend, plündernd, mordend,

Haben sie den Zorn entbrannt,



Familien fliehen vor dem drohenden Untergang,

Entlang der Straßen ihres Heimatlands,

Fürchtend, hoffend, resignierend,

Laufen sie dem Treiber in die Hand,



Fanatiker stellen sich ihrem Feind,

In einem erbitterten Häuserkampf,

Wütend, kämpfend, blutend,

Geistert um sie herum, der Sensenmann,



Die Sonne geht auf am Horizont,

Erstarrt, der Blick eines alten Manns,

Trauernd, fühlend, verzweifelnd,

Raubt ihm der leblose Körper seines Sohns, den Verstand.

Diskutieren Sie hier online mit!
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